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Aarau

1 Uberblick

1.1 Zeittafel

1789 Griindung des Kadettenkorps.

1797-1798 Letzte Tagsatzung der alten Eidge-
nossenschaft in Aarau.

1798 Aarau ist fir sechs Monate erste Haupt-
stadt der Helvetischen Republik. Der Strassbur-
ger Architekt Johann Daniel Osterrieth in Bern
entwirft in diesem Zusammenhang einen Stadt-
erweiterungsplan. Bis 1825 werden von dieser
Planung lediglich die «Neuen Hdauser» in der
Laurenzenvorstadt vollendet.

1802 Griindung der Kantonsschule.

1803 Der 1798 neugeschaffene Kanton Aargau
erhilt mit der Mediationsverfassung seine heuti-
ge Ausdehnung. Aarau wird Bezirks- und Kan-
tonshauptort.

1812-1813 Abbruch des Laurenzentores.

1812-1824 Umbau und Erweiterung des ehe-
maligen Gasthofes Lowen zum Aargauer Regie-
rungsgebdude.

1820-1822 Einebnung des Stadtgrabens und
Anlage einer Promenade.

1822 Er6ffnung des «Aargauischen Semina-
riums fiir Schullehrer» (erste kantonale Lehrer-
bildungsanstalt in der Schweiz).

1824 Grindung des Schweizerischen Schiitzen-
vereins anldsslich des ersten Eidgendssischen
Freischiessens im Schachen.

18261828 Bau des kantonalen Grossratsgebdu-
des mit Staatsarchiv und Kantonsbibliothek.

1828-1829 Bau der Zollrainrampe.

1831 Karl Herosé unternimmt am unteren
Stadtbach seine ersten Versuche mit Wasserze-
ment, mit dem Ziel, ein leistungsfidhiges, hydrau-
lisches Bindemittel zu erzeugen. 1837 erbaut er
an der Erlinsbacherstrasse die erste Zement-
fabrik der Schweiz.

1832 Erstes Eidgendssisches Turnfest im Telli-
ring.

1837 24. Januar. Grindungsversammlung der
Gesellschaft Schweizerischer Ingenieure und Ar-
chitekten (spdter Schweizerischer Ingenieur- und
Architektenverein) in Aarau, angeregt durch den
«offentlichen Lehrer der Baukunst an der Uni-
versitdt Ziirich und ausfihrenden Baumeister»,
Carl Ferdinand von Ehrenberg (1806-1841), von
Halle, in Ziirich. Zum Prisidenten wird der Inge-
nieur-Oberst, Strassen- und Wasserbau-Inspek-
tor des Kantons Zirich, Heinrich Pestalozzi
(1790-1857), zum Sekretdr C.F. von Ehrenberg
gewihlt. Die neugegriindete Gesellschaft setzt
sich zusammen aus 19 Architekten, 11 Ingenieu-

Portalbauten  der

monumentalen
18481850 erstellten Kettenbriicke iiber die Aare als neuer
Stadteingang. Photographie um 1960 des Verlags Photoglob
(Ziirich).

Abb.2 Aarau. Die

ren, 9 Bau-, Strassen- und Wasserbauinspekto-
ren, 5 Baumeistern und Bauconducteuren, |
Stukkateur, | Steinhauermeister, 1 Fumist, | Geo-
meter. | Politiker vertritt die Forstwissenschaft, 3
Obersten erscheinen im Protokoll ohne Angabe
eines technischen Berufs, 3 Herren vertreten die
industrielle Chemie, 2 die industrielle Mechanik.

1842 Griindung des Eidgendéssischen Sdnger-
vereins im Aarauer Casino.

1843 Einsturz der ungedeckten hélzernen Aare-
briicke bei der Regenflut vom 13. Juli.

1843 II. und 12. August. Eidgendssisches Turn-
fest in Aarau.

1847 General G.H. Dufour wihlt Aarau zum
Hauptquartier seiner Unternehmungen im Son-
derbundskrieg.

1847-1849 Erstellung der kantonalen Infante-
riekaserne in der Laurenzenvorstadt nach Plan
von Caspar Joseph Jeuch (Baden), Bauleitung
von Kantonsbaumeister Carl Rothpletz.

1848-1850 Bau der Kettenbriicke tiber die Aare
von Ingenieur Jean Gaspard Dollfus aus Miil-
hausen. Verkehrsfreigabe am 28. Dezember 1850,
Einweihung am 6. Januar 1851.

1849 Eidgendssisches Freischiessen im Scha-
chen. Der Schweizerische Schiitzenverein feiert
hier, an der Geburtsstitte, sein 25jdhriges Beste-
hen.

1850 Als wichtigste schweizerische Nord-Sid-
Eisenbahnverbindung wird die Schafmattlinie
(mit Tunnel durch die Schafmatt) erwogen. In
das Jahr 1852 fillt der Entscheid fiir die
Hauensteinlinie, welche Olten statt Aarau zum
wichtigen Verkehrsknotenpunkt macht. Siehe
1888, 1892.
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Abb. 3 Aarau, Schachen. Die Bauten des Eidgendssischen Freischiessens von 1849. Zeichnung und Lithographie von Peter Steiger

(Ziirich), Druck von C. Kntsli (Ziirich).

1852 Die Regenfille vom 17. und 18. September
bewirken eine gewaltige Uberschwemmung der
Aare («Aargrosse»). Schaden erleiden vor allem
die Fabriken am Flussufer.

1853 Tégliche Postkutschenkurse verkehren
von Aarau aus nach folgenden Orten: Zurzach—
Schaffhausen, Lenzburg-Baden-Ziirich, Brugg—
Baden-Ziirich (und Bremgarten-Sins bzw. Zug
bzw. Knonau-Luzern), Frick-Basel, Olten-Ba-
sel, Sursee-Luzern, Beromiinster-Luzern, Zofin-
gen—Burgdorf-Bern, Kreuzstrasse (Oftringen)-
Murgenthal-Kirchberg-Bern, Olten-Solothurn-
Biel-Neuenburg. Siehe 1875.

1854 Cholera-Epidemie in Aarau.

1856-1857 Um- und Erweiterungsbau des Rat-
hauses durch Kantonsbaumeister Ferdinand
Karl Rothpletz.

1856 9. Juni. Betriebseroffnung der Eisenbahn-
linie Aarau-Olten—Aarburg-Emmenbriicke der
Schweizerischen Centralbahn, mit provisori-
schem Stationsgebdude im Aarauer Schachen.
Der Schnellzug bendtigt fir die Strecke 2 Std. 26
Min. Die Linie ist 1859 bis Luzern durchgehend.

1857 3. und 4. August. Eidgendssisches Turn-

fest auf dem Telliring anlédsslich des 25. Geburts-
tages des in Aarau gegriindeten Schweizerischen
Turnvereins.

1858 Eroffnung der Gasfabrik an der Aare.
1858 In Paris erscheint Heinrich Zschokkes hi-

storischer Roman Der Freihof zu Aarau in fran-
zOsischer Sprache (Le Chdteau d’Aarau).

1858 Eroffnung des definitiven Bahnhofs und
Aufnahme des durchgehenden Bahnverkehrs
Ziirich—-Aarau-Olten.

1859 Griindung der Baufirma Locher, Naff &
Zschokke.

1860 Der Trinkwasserstollen durch den Gon-
hard wird in Betrieb genommen und ersetzt die
Wasserversorgung aus dem Stadtbach.

1860-61 Grindung des Aargauischen Kanto-
nal-Kunstvereins in Aarau. Treibende Kraft und
erster Priasident bis 1874 ist der Oberst, Jurist
und Maler Christian Emil Rothpletz. Der Verein
veranstaltet 1861 in der zur « Kunsthalle» herge-
richteten Postremise (an der Stelle des heutigen
Kunsthauses) die Turnusausstellung des Schwei-
zerischen Kunstvereins. Der grosste Teil der ent-
stehenden Sammlung findet bis 1876 in der pri-
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vaten «Gemilde-Galerie» von C. E. Rothpletz
im Schldssli Unterkunft. Siehe 1870, 1872, 1879,
1896.

1862 Die Glockengiesserei Riietschi liefert das
neue Geldute fir die Aarauer Stadtkirche.

1865 Schweizerische
Aarau.

1867 Achilles Zschokke, Pfarrer in Gonten-
schwil, unternimmt Vorstdsse {iir eine Suhrental-
bahn.

1868 Eroffnung der Badanstalt oberhalb der
Kettenbriicke.

1870 Turnusausstellung des Schweizerischen
Kunstvereins in Aarau. Siehe 1860-1861, 1879.

1870-1871 Der Aarauer Hans Herzog befehligt
als General die Schweizer Armee wihrend des
Deutsch-franzdsischen Krieges. Von den 8800 im
Kanton internierten Soldaten der Bourbaki-
Armee werden 1500 in der Infanteriekaserne, in
der Reitschule und in der Turnhalle unterge-
bracht. Siehe 1915.

1871 Projekt und Konzessionseingabe fiir eine
Wynentalbahn von Aarau Uber Kulm nach Rei-
nach und Menziken mit Fortsetzung nach Bein-
wil. Gleichzeitig Konzessionseingabe fiir die
Suhrentalbahn von Aarau nach Sursee mit einer
Abzweigung von Kolliken nach Aarburg.

1872 Projekt eines «Kantonal-Museums» an
Stelle der Postremise fir die Sammlungen des
Kunstvereins, der Historischen und der Natur-
forschenden Gesellschaft. Siehe 1896.

1873-1880 In der Maschinenfabrik der Interna-
tionalen Bergbahn-Gesellschaft Aarau unter
Nikolaus Riggenbach und Olivier Zschokke wird

Pferdeausstellung  in

Abb. 4  Aarau. Die «Aargrgsse» vom 17.—18. September 1852.
Xylographie aus dem Schweizerischen National-Kalender fiir
1853.

die Ausristung der Rigi- und anderer Bergbah-
nen hergestellt.

1874 Einfithrung der 6ffentlichen Strassenbe-
zeichnung und Anbringung von 55 blauen
Emailtafeln.

1874 O. Zschokke, A. Rothpletz und A. Boss-
hardt legen einen Vorschlag fiir neue Baulinien in
Aarau vor.

1875 Erofinung des Zentralschulhauses an der
Bahnhofstrasse (seit 1927 Pestalozzischulhaus).
1875 Die Eroéffnung der Bozberglinie be-
schriankt den fritheren Postkurs Aarau—Basel auf
die Strecke Aarau-Frick. Siehe 1853.

1876 Die Mehrheit der katholischen Kirchge-
meinde Aarau bekennt sich zum Altkatholizis-
mus, der in Augustin Keller den «entschieden-
sten, hochst einflussreichen Vorkdmpfer» gefun-
den hatte.

1877 Der Ingenieur Olivier Zschokke legt das
Projekt fiir eine Normalspurbahn durch das Wy-
nental vor. Darauf entbrennt der Streit um die
Frage Normal- oder Schmalspurbahn.

1877 Abtragung der alten Kaserne am Schloss-
platz und Errichtung des Saalbaus (1882-1883).

1877 Griindung des Aarauer Ingenieur- und
Architektenvereins.

1879-1880 Ingenieur und Stadtrat August Gon-
zenbach entwirft Stadterweiterungsplan und
Bauordnung, welche von der Gemeindever-
sammlung 1880 zuriickgewiesen werden. Siehe
1897.

1879 Generalversammlung  des  Schweizer
Kunstvereins in Aarau. Ausstellung von Kunst-
werken aus aargauischem privatem, staatlichem
und Kunstvereinsbesitz. Siehe 1860-1861, 1870.

1880 Aargauische Industrie- und Gewerbeaus-
stellung in Aarau.

1881 Die Aargauische Siidbahn Aarau-Woh-
len—-Muri-Rothkreuz wird am 1. Dezember in Be-
trieb genommen und erhilt am 1. Juni 1882 durch
die Erdffnung der Strecke Rothkreuz-Gosche-
nen direkten Anschluss an die Gotthardlinie.

1882 Einweihung der katholischen Kirche
St. Peter und Paul an der Kasinostrasse.

1882 Eidg. Turnfest in Aarau.

1887 Eroffnung der Kantonalen Krankenan-
stalt an der Buchserstrasse mit 260 Betten.

1887 Erster privater Telephonbetrieb in Aarau.

1888 Die Einwohnergemeinde beschliesst die
Veroffentlichung des Projekts von Ingenieur und
Baumeister Olivier Zschokke fiir eine Schaf-
matt-Eisenbahnlinie, welches Bemiihungen von
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1850 (siehe dort) und 1872 wieder aufnimmt. Sie-
he 1890.

1889 Zentenarfeier des Kadettenkorps Aarau.

1889-1890 Die aus dem 15. Jahrhundert stam-
mende Stadtkirche wird durch die Architekten
Kehrer & Knell (Zirich) umfassend in neugoti-
schem Stil restauriert.

1890 In der Allgemeinen Polizeiordnung wer-
den spezielle Vorschriften betreffend die Rein-
haltung der Luft, des Bodens und des Wassers
formuliert.

1891 Anlésslich der Bundesfeier werden im
Wald auf dem Hungerberg die «drei Bundes-
eichen» gepflanzt.

1892 Die Bundesversammlung erteilt die Kon-
zession fiir eine Schafmattbahn (siehe 1850, 1888)
mit Fortsetzung durch das Suhrental. Kurz dar-
auf bewilligt die Gemeinde Aarau einen namhaf-
ten Beitrag an den Bau einer Wynentalbahn.
Siehe 1877, 1900-1901, 1903-1904.

1892 2I. und 22. Mai. Delegiertenversammlung
und Generalversammlung des Schweizerischen
Ingenieur- und Architektenvereins im Saalbau
und im Grossratssaal in Aarau. Vortrag von In-
genieur Conradin Zschokke (Aarau) «Uber die
heutigen Anforderungen und Methoden bei Aus-
fiihrung von Wasserbauten». Uberblick iiber den
Stand der offentlichen Arbeiten im Kanton Aar-
gau (Gewisserkorrektionen, Wasserkraftnut-
zung, Anlage und Ausbau des Eisenbahnnetzes),
gegeben vom Présidenten des Lokalkomitees, In-
genieur und Nationalrat Olivier Zschokke. Aus-
stellung von geodétischen Instrumenten der Fir-
ma Kern & Cie, von Studien und Pldnen von Ar-
chitekt Karl Moser, von Wasserbaupldnen, von
Umbauentwurfen fir die Straferziehungsanstalt
Aarburg von Kantons-Hochbaumeister Robert
Ammann. Ehrung des Vereinsseniors, Architekt
Caspar Joseph Jeuch (Baden) durch Karl Moser.
Gartenfest im Park des Buchenhofes von Conra-
din Zschokke an der Entfelderstrasse.

1893 Errichtung des ersten stddtischen Kraft-
werks mit Turbinen in der 1608 erbauten Oberen
Miihle am oberen Stadtbach. Diese «Lichtzen-
trale» trigt auf dem Dach ein Verteilertiirmchen.
Elektrische Strassenlampen beginnen die bisheri-
gen Gaslaternen zu verdriangen.

1894 Einweihung des Denkmals fiir den
Schriftsteller und Politiker Heinrich Zschokke
(1771-1848) auf dem neugestalteten Kasinoplatz
anldsslich des Jugendfestes.

1894 Wettbewerbsausschreibung durch den
Gemeinderat Aarau zur Erlangung von Entwir-
fen fir die Stauwehranlage des stddtischen Elek-

trizititswerks an dem von der Zementfabrik Flei-
ner gekauften Gewerbekanal bei der Einmin-
dung in die Aare oberhalb der Altstadt. Im glei-
chen Jahr wird die 1893-1894 erbaute Kraftwerk-
zentrale erdffnet. Siehe 1912-1913.

1895 In Aarau erscheint erstmals ein Histori-
scher Kalender fiir den Kanton Aargau.

1895 Die Wasserversorgung der Stadt dient ne-
ben den Bedirfnissen von 7824 Einwohnern, 616
Stiick Gross- und 341 Stiick Kleinvieh 7 Gast-
hofen, 3 Schulhdusern, 1 Schldchterei, 15
Wischereien, 20 Fabriken, 2 Kasernen und
Zeughiusern, 2 Badanstalten, dem Bahnhof zur
Speisung von 60-70 Lokomotiven, dem Spital
sowie 50 Motoren.

1895 29. Oktober. Generalversammlung der
Schweizerischen Gesellschaft fir Erhaltung hi-
storischer Kunstdenkméler im Aarauer Rathaus.

1896 Eroffnung der Kantonsschule und des
Gewerbemuseums in den von Curjel & Moser
(Karlsruhe) erstellten Neubauten an der Bahn-
hofstrasse. Hier ist auch die Kantonale Kunst-
sammlung untergebracht. Siehe 1860-1861, 1872
und Kapitel 1.4.

1897 Die Gemeindeversammlung nimmt Bau-
ordnung und Erweiterungsplan an. Siehe 1879-
1880.

1899 Bau des ersten Reservoirs im Oberholz.

1900-1901 Erstellung der elektrischen, schmal-
spurigen Suhrental-Strassenbahn Aarau—Schoft-
land. Den Oberbau liefert die Firma Brown, Bo-
veri & Cie (Baden), den elektrischen Strom das
Kraftwerk Beznau. Er6ffnung nach Bauverzoge-
rungen am 17. November 1901. Siehe 1892.

1902 Einweihung des Denkmals fiir Bundesrat
Emil Welti (1825-1899) im Rathausgarten.

1903 Zentenarfeier des Kantons Aargau auf
dem Zelgli.

1903-1904 Erstellung der Wynentalbahn Aarau-
Reinach. Eréffnung am 8. Mai 1904 mit proviso-
rischer Endstation «In der Geiss». Weiterfiih-
rung bis Bahnhofplatz erst 1906. Siehe 1892.

1903-1906 Ausbau des 1883 erstellten Kraft-
werks Riichlig der Jura-Cement-Fabriken am
Aarekanal unterhalb der Altstadt.

1904 Griindung der Sektion Aargau der Gesell-
schaft Schweizerischer Maler und Bildhauer
(GSMB) auf Initiative der in Aarau titigen Ma-
ler Ernest Bolens und Max Burgmeier.

1907 Griindung der Aargauischen Vereinigung
fiir Heimatschutz in Aarau. Vorstandsmitglieder
aus Aarau sind Pfarrer Rudolf Wernli, Zeich-
nungslehrer Adolf Weibel (Schriftfithrer) und
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Aarau. Die Bauten des Eidgendssischen Schiitzenfestes von 1924. Schauplatz der Erinnerungsfeier an die hier 1824 anliss-

lich des ersten Eidgendssischen Freischiessens erfolgte Griindung des Schweizerischen Schiitzenvereins. Ansicht von E. Miillhaupt,
aus der Gedenkschrift zum 100jihrigen Jubildum des Schweizerischen Schiitzenvereins 18241924, Ziirich 1924,

Hochbaumeister Christoph Hugo von Albertini
(Korrespondent).
1908 Aargauisches
Aarau.

1910 Die untere Aareinsel, die sogenannte
Zurlindeninsel, wird samt Auenwald und Schilf-
partien unter Naturschutz gestellt.

1911 1. Aargauische
lung im Zelgli in Aarau.
1911 Erdffnung  des
Turnhalle.

1912-1913  Erweiterung des stddtischen Elektri-
zititswerkes und Bau eines zweiten Kanals, wor-
an auch eine Minnerbadanstalt errichtet wird.
Siehe 1894.

1912-1916 Korrektion der Aare im Riichlig-
Gebiet unter Zusammenfassung verschiedener
Flussarme.

Kantonalschutzenfest in

Landwirtschaftsausstel-

Zelglischulhauses  mit

1913 Delegiertenversammlung des Schweizeri-
schen Stadteverbandes im Grossratssaal in
Aarau (Stddtetag). Die Versammlung diskutiert
lber Gemeindeverschmelzungen und kommuna-
le Zweckverbinde sowie iiber Feuerbestattung
und besucht das im Vorjahr erbaute Kremato-
rium. Der Verband deutsch-schweizerischer Gar-

tenbauvereine macht eine Eingabe, die Stddte
mdochten unter den Landschaftsgiartnern Ideen-
wettbewerbe fiir offentliche Gartenanlagen,
Schmuckplitze, Friedhofe usw. ausschreiben.

1913 Der Gemeinderat genehmigt ein achtjahri-
ges Ausbau- und Umbauprogramm fiir den
Strassen- und Wegbau.

1915 Einweihung des Denkmals fiir General
Hans Herzog (1819-1894) am alten Zeughaus in
der Laurenzenvorstadt. Siehe 1870-1871.

1917 Die neue Bauordnung tritt in Kraft (giltig
bis 1959).

1917 Die akute Wohnungsnot fiihrt in Aarau zu
einer Protestversammlung, worauf sich die Stadt
gezwungen sieht, zur Wohnraumbewirtschaftung
tiberzugehen (1925 wieder aufgehoben).

1917-1921 Ubernahme des klassizistischen Her-
zog-Gutes durch die Stadt und Einrichtung zum
Altersheim Herosé-Stift.

1917 23. September. Generalversammlung der
Schweizerischen Gesellschaft fiir Erhaltung hi-
storischer Kunstdenkmiler im Hotel Wilder
Mann in Aarau.

1918 Die Einwohnergemeinde Aarau veranstal-
tet unter den in Aarau niedergelassenen Archi-
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tekten einen Wettbewerb fiir Einzel- und Dop-
pelhéduser fiir Angestellte und Arbeiter. Preise er-
hielten: 2. Karl Schneider, 3. A. Schneider, 4.
Paul Siegwart, 4. Bischoff & Knochenhauer
(SBZ 71 [1918], S. 59-60, 162, 189, 220).

1918 Die Vorstadtquartiere reichen bis zum
Oberholz. «Gross-Aarau» unter Einbezug der
Gemeinden Unterentfelden, Rohr und Biberstein
wird erwogen.

1918 Griindung der historischen Sammlung
Alt-Aarau.

1920 Die Firma Kern & Co AG, Prézisions-
mechanik und Optik, bekannt geworden durch
die Herstellung von Reisszeugen und Theodoli-
ten, errichtet einen grossen Neubau an der
Schachenallee.

Abb. 6 Aarau. «Aarauer Reisszeug», Inserat aus dem
Adress-Buch der Stadt Aarau 1896.

1921 Abbruch des alten Kaufhauses an der
Metzgergasse.

1921-1924 Wettbewerbsausschreibung 1921 fir
ein Monument des Schweizerischen Schiitzen-
vereins auf dem Aarauer Bahnhofplatz zur Erin-
nerung an die 1824 in Aarau erfolgte Griindung.
Das Denkmal soll «auf freie Art den vaterldndi-
schen Grundgedanken der Schweizerischen
Schiitzenvereinigung zum Ausdruck bringen».
Enthiillung des Bronze-Standbildes im Juli 1924
anldsslich des Eidgengssischen Schiitzenfestes.

1.2 Statistik

1.2.1  Gemeindegebiet

Die 2. Arealstatistik der Schweiz von 1923/24'
gab folgende statistischen Darstellungen des Ge-
meindegebietes.

Arealabschnitte des Gemeindegebietes

Gesamtflache . v cwovs 2 4 s s awmmars s s s 893 ha 88 a
Flachen produktiv
shneWald «.iwwes s v ¢ smummma 5 s« 462 ha 29 a
Walds & L sl 2 5 3 I E B RE ¥ 3 271 ha 65a
TGRS AMTEN™ " s 5 5 % 5 ' s b R R n ks 733 ha 94 a

Flachen ufiptoduktiv ¢ « v s s sewwws s & s 159 ha 94 a

Aarau war damals eine «ganz, entsprechend den
Bundesvorschriften vermessene Gemeinde». Sol-
che Vorschriften wurden nach der Einfiihrung
des Schweizerischen Zivilgesetzbuches 1912 er-
lassen, dessen Artikel 950 die amtliche Vermes-
sung als Grundlage der Einrichtung und Fih-
rung des Grundbuches bestimmte. «Zur Forde-
rung dieses Vermessungswesens wurde am
13. November 1923 der Bundesratsbeschluss be-
treffend den allgemeinen Plan iiber die Durch-
fihrung der Grundbuchvermessungen in der
Schweiz erlassen»? und damit auch eine Basis
fiir die Arealstatistik geschaffen?.

Spezielle Verwaltungszweige in ihren Beziehungen
zur politischen Gemeinde

Politische Gemeinde
Aarau
Burgerschaft
Aarau
Armenkreis
Aarau
Kirchgemeinden
— protestantische: Aarau
- katholische: Aarau (romisch- und altkatholisch)
Primarschulen
Aarau
Poststellen
Aarau mit Filialen

1.2.2  Bevolkerungsentwicklung

Wohnbevélkerungsentwicklung von Aarau nach
der Zusammenstellung des Eidgendssischen Sta-
tistischen Amtes*:

1850 4657 1880 5914 1910 93593 1941 12900
1860 5094 1888 6699 1920 10701 1950 74280
1870 5401 1900 7831 1930 11666

seit 1860+ 206.6%

Die seit 1850 alle zehn Jahre stattfindenden eid-
genossischen Volkszdhlungen (seit 1870 immer
am 1. Dezember) erfassen die De-jure-Bevolke-
rung (Wohnbevolkerung), ausgenommen die
Zihlungen von 1870 und 1888, die bei der Bear-
beitung des Zdhlmaterials von der ortsanwesen-
den oder De-facto-Bevilkerung ausgingen?.

Gliederung der Bevilkerung nach dem Schweizeri-
schen Ortschaftenverzeichnis, herausgegeben vom
Eidg. Statistischen Bureau am 31. Dezember 1920
(basierend auf den Ergebnissen der eidg. Volks-
zdhlung vom 1. Dezember 1910).

Darstellung der Wohnbevilkerung nach der
Muttersprache und der Konfession
Wohnbevdélkerung

I EANZEN & s 5 5 5 8 ¢ § ¢ 0 bmmwmaa s 66 & 4 o 9593
Muttersprache
deutseh: ;v a s bis 25 e s s e e ko8 & 8695
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franzosisch . . . . . ... ... 207
italienischiz: : s s s o v mp s 35 8 5 08B mns o - 644
romanisch . . ... ... .. ... .. ... ... 6
andere . ;s v rwEE WEE S B B SEWEE E 2 2 41
Konfession
protestantisch. o owpowwa 2 5 8 8 s sww s 6 5 & 5 6878
katholisch . . . .. .. ... ... .. ... .... 2548
israelitisch . . . .. . ... 25
andere . . ... .. ... 142

Verteilung der bewohnten Hduser, der Haushal-
tungen und der Wohnbevilkerung nach den értli-
chen Abteilungen der politischen Gemeinde

Die erste Zahl bezeichnet die Anzahl der Hiuser, die zweite
die Anzahl der Haushaltungen und die dritte die Anzahl der
Einwohner

Aarau 1052 2102 9593
Aarau (Stadt) . . . ... ... .. 960 1953 8746
Alpenzeiger . . . ... ... ... 1 1 4
Binzenhof . . .. ... ... ... 3 4 22
Blumenhalde . . .. .. ... .. 1 1 4
Goldern. : s v w2555 5 655 2 2 8
Roggenhausen . . ... ... .. 1 1 8
Scheibenschachen . . . . .. .. 65 103 633
Telli .. ... ........... 19 37 168

graphi-
schen Atlas der Schweiz, beruhend auf den Blittern 150, 151, 152, 153, aufgenommen 1878, Nachtriige ab 1895, Massstab 1:25 000.
Schwarz eingetragen sind die Gemeindegrenzen.

1.3 Personlichkeiten

Ausgewdihlte Chronologie der zwischen 1850 und
1920 in Aarau bestimmenden Personlichkeiten
aus Baufach, Ingenieurwesen, angewandten
Kiinsten sowie aus Kultur, Politik, Wirtschaft,
Gewerbe und Industrie.

Davip FREY 1751-1827
Kaufmann, erster Stadtammann 1803-1808

Brasius (I.) BALTENSCHWILER 1751-1832
Briickenbauer in Laufenburg, Vater v. Bl. (I1.) B.

JOHANN SCHNEIDER ) 1755-1829
Aargauischer Kantonsbaumeister, von Zurich

Franz XAVER BRONNER 1758-1850
Benediktinermonch, aus Bayern, Historiker, -

Dichter, Kantonsschullehrer

ALBRECHT RENGGER 1764-1835
Helvetischer Minister

JOHANN HEINRICH ROTHPLETZ 1766-1833
Helvetischer Finanzminister, Regierungsrat

JOHANN RUDOLF (1.) MEYER 1768-1825

Seidenbandfabrikant, Naturforscher, Alpinist,
Vater von Johann Rudolf (11.) M.
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JOHANN DANIEL OSTERRIETH

Architekt in Bern, aus Strassburg

JOHANN JAKOB SCHEUERMANN

Kupferstecher, Vater von Jakob Emanuel S.
HEINRICH ZSCHOKKE

Schriftsteller, Redaktor, Politiker, aus Magde-
burg, seit 1795 in der Schweiz. Aargauischer
Oberforst- und Bergwerkinspektor 1809-1829.
Vater von Theodor, Emil, Alexander, Achilles,
Alfred und Olivier Z., Grossvater von Conradin,
Richard, Bruno und Hans Z.

JOHANNES HERZOG VON EFFINGEN
Grossindustrieller, Biirgermeister des Kantons
Aargau, Vater von Johann H. Erbauer des
Herzoggutes (Bachstrasse Nr. 83) 1816

JOHANN JAKOB CHRISTEN

Verleger

JOHANN GEORG HUNZIKER

Tuchfabrikant, Stadtammann, Forderer des
Schulwesens, Oberst, Schwiegervater von Karl
Reinhard Oehler

KARL HEROSE

Kaufmann, Griinder der ersten Aargauer Zement-
fabrik (spater Feer, dann Fleiner) und der Erspar-
nisskasse

HEINRICH REMIGIUS SAUERLANDER

Verleger, Buchdrucker, Papierfabrikant, Buch-
héandler, Vater von Carl August S.

ERNST AUGUST EVERS
Kantonsschulrektor,
wesens

Reorganisator des Schul-

JakoB RUETSCHI

Glockengiesser, Grossvater von Hermann R.
JOHANN JAKOB RUDOLF FEER

Politiker, erster Redaktor des aargauischen bir-
gerlichen Gesetzbuches, Bruder von Friedrich F.

Brasius (I11.) MATTHIAS BALTENSCHWILER

Wasser-, Briicken- und Industriebauingenieur in
Laufenburg, Sohn von Blasius (I.) B.

FRIEDRICH FEER

Seidenbandfabrikant, Stadtammann, Initiant des
Kettenbriickenbaues, Bruder von Johann Jakob
Rudolf F., Vater von Carl (1.) F.

JOHANN HERZOG

Fabrikant, Oberst, Sohn von Johannes H., Vater
von Hans (I.) H.

JAKOB KERN

Mechaniker, Reisszeugfabrikant, Vater von Adolf
und Emil K., Schwager von J.G. Dollfus
KASPAR BELLIGER

Lithograph, Bruder von Joseph Anton B., Onkel
von Joseph Jodok B.

JoHAaNN RubpoLr (11.) MEYER

Professor fiir Naturwissenschaften an der
Kantonsschule, Schriftsteller, Alpinist, Sohn von
Johann Rudolf (I.) M.

DAVID ZIMMERLI

Oberst im Generalstab, Grossrat, Stadtammann
JOSEPH ANTON BELLIGER

Lithograph, Bruder von Kaspar B., Vater von
Joseph Jodok B.

ERNST HEINRICH MICHAELIS

Topograph, aus Danzig

AUGUST ADOLF LUDWIG FOLLEN

Schriftsteller, Journalist, aus Hessen, politischer

17681839

1770-1844

1771-1848

1773-1840

1773-1852

1774-1850

17741855

17761847

1779-1823

17841851

1788-1840

1789-1872

1790-1865

1790-1870

1790-1867

1790-1845

1791-1833

1792-1875

1793-1838

1794-1873

1794-1855

e s Yl

.
Abb. 8 Aarau, Kasinopark. Denkmal fiir den Schriftsteller
und Politiker Heinrich Zschokke (1771-1848),

geschaffen

1893 -1894 von Bildhauer Alfred Lanz. Photographie 1894 von

G. Wolfsgruber (Aarau).

Flichtling, Professor an der Kantonsschule
18221827
FRIEDRICH GYSI

Mechaniker, Reisszeugfabrikant
JosepH CHALEY
Ingenieur in Lyon,
Hiéngebriicken

Erbauer der Freiburger
JOHANN CHRISTIAN QOELHAFEN

Major, Gemeinderat, Grossrat, Historiker
GOTTLIEB HAGNAUER

Kantonsschullehrer fiir Geschichte und Geo-
graphie 1835-1862

KARL REINHARD OEHLER

Fabrikant, Schwiegersohn von Georg Hunziker,
Leiter der Farberei Hunziker 1826—1850, Kantons-
schulrat; ab 1850 in Frankfurt a. M., Grossvater
von Alfred (I.) O.

WOLFGANG MENZEL

Schriftsteller,  Literaturhistoriker,  Historiker,
Kantonsschullehrer 1820-1824 in Aarau, wo er
das Turnen einfithrte

RUDOLF RAUCHENSTEIN

Philologe, Kantonsschulrektor, Redaktor

FraNz HEINRICH HEMMANN

Architekt, Kantonsbaumeister

ALBERT MULLER

Philhellene, Oberinstruktor der Artillerie

1794-1861

1795-1868

1795-1854

1796-1880

1797-1874

1798-1873

1798-1879

1798-1849

1800-1876
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FRrRIEDRICH FREY-HEROSE
Baumwollfabrikant, Grossrat,
Landammann, Oberst, Generalstabschef,
desrat 1848-1866

FRIEDRICH SCHMUZIGER

Fabrikant, Stadtammann

SAMUEL LANDOLT

Buchdrucker, Journalist

Regierungsrat,
Bun-

JOHANN FRIEDRICH HOMMEL
Mechaniker, Reisszeugfabrikant,
Friedrich August H.

AUGUSTIN KELLER
Seminardirektor in Lenzburg und Wettingen,
Grossrat, Forderer des aargauischen Schul-
wesens, Kirchenpolitiker, Regierungsrat, Stinde-
rat, Nationalrat

HEeinricH KUrz

Kantonsschulprofessor fir deutsche Sprache,
Kantonsbibliothekar, Sprachforscher, Vater von
Erwin Eduard Heinrich K.

CARL AUGUST SAUERLANDER

Verleger, Buchdrucker, Gemeinderat, Grossrat,
Sohn von Heinrich Remigius S., Vater von Karl
Heinrich Remigius S.

Vater von

JOHANN JAKOB LOCHER

Architekt, Baumeister in Zirich (Firma Locher &
Cie.), 1859-1867, mit Filialen in Aarau (Leiter:
Olivier Zschokke) und St. Gallen (Leiter: Adolf
Naff)

THEODOR ZSCHOKKE

Arzt, Naturforscher, Sohn von Heinrich Z.,
Bruder von Emil, Alexander, Achilles, Alfred und
Olivier Z., Onkel von Conradin, Richard, Bruno
und Hans Z.

ADOLF FISCHER
Oberst, Regierungsrat, Verkehrspolitiker (Gegner
des Nationalbahnbaues)

ANDREAS DIETSCH

Sozialutopist, Schriftsteller, entwarf ein ideales
kommunistisches Handwerker-Siedlungssystem,
das er im Staat Neu-Helvetia mit Hauptstadt
New Aarau in Missouri, USA, 1844-1845 zu
verwirklichen suchte

JAKOB EMANUEL SCHEUERMANN
Graveur, Sohn von Johann Jakob S.

EMIL ZSCHOKKE

Pfarrer in Aarau, Schriftsteller, Sohn von
Heinrich Z., Bruder von Theodor, Alexander,
Achilies, Alfred und Olivier Z., Onkel von
Conradin, Richard, Bruno und Hans Z.

ADOLF NAFF

Ingenieur, Baumeister, Oberst, in St. Gallen. Mit
Olivier Zschokke und Johann Jakob Locher
Teilhaber der Firma Locher & Cie. in Ziirich und
deren Filialleiter in St Gallen, 1859-1867.
Teilhaber der Firma Naff & (Olivier) Zschokke in
Aarau ab 1867

ERNST LUDWIG ROCHHOLZ
Kantonsschulprofessor 18351866, Leiter des
kantonalen Antiquariums 18661889, Sagenfor-
scher, Volkskundler

ALEXANDER ZSCHOKKE

Zeichenlehrer an der Kantonsschule, Sohn von
Heinrich Z., Vater von Conradin Z., Bruder von
Theodor, Emil, Achilles, Alfred und Olivier Z.,
Onkel von Richard, Bruno und Hans Z.

1801-1873

1802-1866

1803-1880

18031867

1805-1883

1805—-1873

1806-1868

18061861

1806—1866

1807-1893

1807-1845

1807-1862

1808-1889

1809-1899

1809-1892

1811-1859

FRIEDRICH AUGUST WARTLI

Zeichner, Vedutist von Aarau

CAsPAR JOSEPH JEUCH

Architekt in Baden, Quellenforscher und Bider-
spezialist

JEAN GASPARD DoOLLFUS

Maschinenbauer, Briickeningenieur, in Stuttgart,
Basel; von Miilhausen, Schwager von Jakob
Kern. Erbauer der Aarauer Kettenbriicke

HANS RYCHNER

Architekt, seit 1847 in Neuenburg

RUDOLF WEIERSMULLER

Notar, Stadtammann, Initiant der Wasserver-
sorgung. Grossrat, Stadtschreiber, Reg.rat

FERDINAND KARL ROTHPLETZ

Architekt, aargauischer Kantonsbaumeister ab
1849, Vater von Karl August R.

JOSEPH JODOK BELLIGER

Lithograph, Sohn von Joseph Anton B., Neffe
von Kaspar B.

SAMUEL SCHWARZ
Regierungsrat, Oberst, Stinderat, Nationalrat

NIKOLAUS RIGGENBACH

Eisenbahningenieur, Erfinder der Riggenbach-
Zahnstange fur  Bergbahnen. Mit  Olivier
Zschokke Leiter der Internat. Bergbahn-Gesell-
schaft in Aarau 1873-1880

Hans (1.) HErRZOG

Fabrikant, Eidg. Artillerieinspektor, General der
eidg. Armee 1870-1871, Sohn von Johann H.,
Vater von Hans (I1.) H.

Care (1) FEER-HERZOG

Civilingenieur, Seidenbandfabrikant, National-
rat, Prdasident der Schweiz. Centralbahn 1854,
erster Verwaltungsratsprasident der Gotthard-
bahngesellschaft 1871-1880, Numismatiker. Sohn
von Friedrich F.; Vater von Carl (I1.) F.

CarL FrRaNZ BaLLy

Griinder der Schuhfabrik in Schénenwerd SO
und der Filialbetriebe in Niedergdsgen, Aarau,
Grinichen, Reitnau und Schoéftland

FERDINAND RICHNER

Hafner, Ro&hrenfabrikant, Vater von Karl R.,
Schwiegervater von Friedrich Rudolf Zurlinden

FRIDOLIN SCHNEIDER
Oberrichter, Nationalrat

HERMANN JOHANN DavID CUSTER
Seidenbandfabrikant, Mineralwasserfabrikant,
Naturwissenschafter

ACHILLES ZSCHOKKE

Pfarrer in Gontenschwil, Grossrat, Sohn von
Heinrich Z., Vater von Richard Z., Bruder von
Theodor, Emil, Alexander, Alfred und Olivier Z.,
Onkel von Conradin, Bruno und Hans Z.

CHRISTIAN EMIL ROTHPLETZ

Oberst, Jurist, Maler, erster Leiter der Militirab-
teilung am Polytechnikum in Ziirich

JOHANN HABERSTICH

Jurist, Grossrat, Nationalrat, Stinderat

ALFRED ZSCHOKKE

Architekt in Aarau und Basel, Kantonsbau-
meister in Solothurn 1855-1874, Sohn von Hein-
rich Z., Vater von Bruno und Hans Z., Bruder
von Theodor, Emil, Alexander, Achilles und
Olivier Z., Onkel von Conradin und Richard Z.

1811-1880

18111895

1812-1889

1813-1869

1813-1875

1814-1885

1814-1860

1814-1868

1817-1899

1819-1894

1820-1880

1821-1899

1822-1872

1823-1899

1823-1893

1823-1896

1824-1897

1824-1891

1825-1879
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EMiL WELTI

Jurist, Grossrat, Regierungsrat, Stinderat, Bun-
desrat 1866—1891

OLIVIER ZSCHOKKE

Ingenieur, Baumeister. Mit Ing. Adolf Naff
(St. Gallen) und Arch. Johann Jakob Locher
Teilhaber der Firma Locher & Cie. 1859-1867.
Mit A. Naff Firma Naff & Zschokke 1867-1880.
Firma Zschokke & Cie 1880-1898. Firma
O. Zschokke 1890-1898 (Nachfolgefirma:
M. Zschokke, geleitet durch seine Gattin Marie
Z.-Sauerlinder). Mit Nikolaus Riggenbach Leiter
der Internat. Bergbahn-Gesellschaft Aarau
(1873-1880). Stiinderat, Nationalrat, Oberst, Sohn
von Heinrich Z., Bruder von Theodor, Emil,
Alexander, Achilles und Alfred Z., Onkel und
Vormund von Conradin Z., Onkel von Richard,
Bruno und Hans Z.

ADOLF KERN

Reisszeugfabrikant, Sohn von Jakob K., Bruder
von Emil K.

ALBERT (1) FLEINER

Zementfabrikant, Inhaber der fritheren Firma
Herosé bzw. Feer, Vater von Albert (I1.), Hans
und Fritz F.

JAKOB SCHIBLER

Chemieprofessor an der Kantonsschule

FRIEDRICH AUGUST HOMMEL

Mechaniker, Reisszeugfabrikant, Sohn von
Johann Friedrich H.
EMiL KERN

Reisszeugfabrikant, Sohn von Jakob K., Bruder
von Adolf K.

GusTAV ADOLF HASLER

Kleinmechaniker, mit Heinrich Albert Escher
Leiter der Telegraphenwerkstdtte in Bern
CLEMENS JAKOB MULLER

Lithograph, Vater von Jakob Georg M.

EDMUND SCHAUFELBUHL

Direktor der Heilanstalt Konigfelden, Organi-
sator der Kantonalen Krankenanstalt in Aarau
JAKOB GUSTAV SCHMIDT

Lokalhistoriker, Vater von Max S.

GEORG AUGUST VON GONZENBACH
Wasserbauingenieur, Stadtingenieur ab
Stadtrat, Grossrat; von St. Gallen

1876,

ROBERT MOSER
Architekt, Stadtrat in Baden, Vater von Karl M.

MARIE ZSCHOKKE-SAUERLANDER
Gattin von Olivier Zschokke, nach dessen Tod

NAEFF & ZSCHOKKE

Inhaker:

1825-1899

1826-1898

1826-1896

1826-1877

1829-1872

1830-1904

1830-1898

1830-1900

1830-1880

1831-1902

1831-1901

1831-1893

1833-1901

1834-1918

Olivier Zschokke & A. Bosshardt

AARAU & ZURICH.

Spo e

Abb. 9 Aarau. Briefkopf der 1867 von den Ingenieuren Adolf
NEff (St. Gallen) und Olivier Zschokke (Aarau) gegriindeten
und unter diesen Namen bis 1880 bestehenden Firma, die sich

auf Eisenbahn- und Wasserbauten spezialisierte.

Abb. 10 Aarau, Rathausgarten. Denkmal fir Bundesrat Emil
Welti (1825-1899), geschaffen 1902 von Bildhauer Hans Jakob
Graf (Ziirich). Photo der Firma Photoglob (Zirich) von der
Einweihung 1902.

1898 Inhaberin des Baugeschifts M. Zschokke
(1898-1917, heute Hoch- und Tiefbau AG)
Eusesius KASLIN

Musiker, Chorleiter, Ehrenbiirger von
1888, Vater von Hans K.

ALBERT SCHUMANN

Bezirksschullehrer und Stadtbibliothekar in
Zofingen, Geographie- und Geschichtsprofessor
an der Kantonsschule in Aarau 1882-1892
XAVER FISCHER

Erster christkatholischer Stadtpfarrer ab 1876,
Generalvikar ab 1905

Max WOLFINGER

Kunstmaler, Lehrer fur Kunstzeichnen an Kan-
tonsschule und Lehrerinnenseminar 1876-1898,
Konservator der kant. Kunstsammlung 18961901

Aarau

EpMUND EUGEN FRIEDRICH NUSPERLI
Maschinenbauer, Eidg. Fabrikinspektor ab 1878,
«Vater der Unfallverhiitung in der Schweiz»,
Verfasser von Richtlinien fir den Fabrikbau
GOTTLIEB KAPPELI

Reg.rat 18751905, Landammann, Forderer des
Eisenbahnwesens und der Kant. Krankenanstalt
FRIEDRICH MUHLBERG

Paldontologe, Geologe, Lehrer fiir
schichte an der Kantonsschule 1866-1911
GOTTLIEB HERMANN BRUNNHOFER
Kantonsbibliothekar, Historiker, Schriftsteller
JAKOB HEUBERGER

Jurist, Obergerichtsprisident

Naturge-

EpwIN FREY

Kaufmann in Brasilien, ab 1867 wieder in Aarau
CONRADIN ZSCHOKKE

Ingenieur, Baumeister (in Frankreich 1872-1880:
Castor, Hersent & Zschokke, Montagnier &
Zschokke, Terrier & Zschokke), in Aarau
(1890-1909 Conradin Zschokke, 1909-1918 AG
Conrad Zschokke). Hauptsitz der Firma ab 1919
in Genf (AG Conrad Zschokke). Professor fir
Wasserbau am Polytechnikum Ziirich 1891-1900,

1835-1889

1835-1897

1837-1921

1837-1913

1838-1890

1840-1909

1840-1915

1841-1916

1841-1912

18411891

1842-1918
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Grossrat, Nationalrat, Mitglied des Schweiz.
Schulrats, Sohn von Alexander Z., Vetter von
Richard, Bruno und Hans Z.

ADOLF (1) SCHAFER

Architekt, Baumeister. Vater von Adolf (11.) und
Emil S.

ARNOLD BOSSHARDT

Architekt, von Ziirich, mit Olivier Zschokke in
den 1870er Jahren Inhaber der Baufirma Naeff &
Zschokke, Aarau & Zirich

ARNOLD NIGGLI

Stadtschreiber 1875-1908, Musiker, Musikschrift-
steller

JOHANN JAKOB STAMBACH

Ingenieur, von Uerkheim AG, um 1870-1877 in
Aarau, Professor fir Feldmessen und praktische
Geometrie am Technikum Winterthur 1877-1914,
PD fur praktische Geometrie am Polytechnikum

Zirich 1888-1894, Schriftleiter der Schweiz.
Geometerzeitung 19041918

HEINRICH WAFFLER

Turnpionier, Turnlehrer an den stidtischen

Schulen und an der Kantonsschule 1877-1903

LupwiG PauL LIECHTI

Chemieprofessor a.d. Kant.schule 1873-1903
EUGEN FAHRLANDER

Ingenieur, Topograph, Oberstkorpskommandant
JAKOB BACHLI

Ingenieur in Buchs bei Aarau, Birochef in der
Internat. Bergbahngesellschaft bis 1880. Teilhaber
der Firma Zschokke & Cie 1880-1899, Prisident
des aargauischen Ingenieur- und Architekten-
vereins |889-1899

KARL AUGUST ROTHPLETZ

Architekt, Ingenieur, Sohn von Ferdinand Karl R.
JosT WINTELER
Historiker, Germanist,
lehrer 1884-1914

Dichter, Kantonsschul-

Glocken- und Geschiilzgiesserei

Rietschi & C* Aarau.

Filiale in Ziirich.

Hambericentrige tlacke

Kirchen- & Fabrikglocken in allen Grossen.

Ausfiihriiche Brosehure Gber Ansehaffung und Unerhalt von Glocke:
steht gt Diensten,

Abb. 11 Aarau. Inserat der Giesserei
Adress-Buch der Stadt Aarau 1896.

18421925

18421888

1843-1918

1843-1917

1843-1903

1844-1917

1844-1899

1846-1918

1846-1929

Riietschi aus dem

RUDOLF WERNLI

Pfarrer in Aarau 1882-1918, Schriftsteller, Heimat-
schutzpionier

ErwiIN EDUARD HEINRICH KURZ

Jurist, Gemeinderat, Grossrat, Nationalrat, Sohn
von Heinrich K.

AUGUST JOHANN TRUB

Lithograph (Miiller & Triab 1884-1903, A. Triib &
Cie., ab 1903)

KARL HEINRICH REMIGIUS SAUERLANDER

Verleger, Buchdrucker, Handelsrichter, Grossrat,
Konsularagent der USA, Prasident des aargaui-
schen Kunstvereins, Sohn von Carl August S.

KoNRAD WUEST
Naturwissenschaftslehrer a.d. Bez.schule ab 1884

LubwiG RYCHNER

Ingenieur, 1877-1895 im Eidg. Topographischen
Biro in Bern, eigenes techn. Biiro in Aarau ab
1895

KARL FISCH

Lehrer fir alte Sprachen an der Kantonsschule
1876-1892, Instruktor der Kadetteninfanterie
1877-1892, Instruktionsoffizier der Infanterie in
Aarau, Chur, Bellinzona; Oberst i. Gst.

HEINRICH BIRCHER
Chefarzt der chirurg. Abt. der
Krankenanstalt, Vater von Eugen B.

Kantonalen

PETER CONRAD

Jurist, Grossrat, erster kath.-konservativer Regie-
rungsrat, Landammann, Foérderer von Verkehrs-
wesen und Kraftwerkbau

FRIEDRICH RUDOLF ZURLINDEN

Zementfabrikant, von Zofingen, Schwiegersohn
von Ferdinand Richner. Griinder der Zementfa-
briken Zurlinden & Cie. in Aarau 1882 und
Wildegg 1886 (ab 1897 Jura Cement-Fabriken),
Pionier der Elektrizitatswirtschaft, Ehrenbirger
von Aarau 1928, Vater von Rudolf Ferd. Z.,
Schwiegervater von Wilhelm Franke

EmiL NAEF

Kantonsstatistiker ab 1887

ROBERT HINTERMANN
Instruktions- und Aushebungsoffizier

ADOLF JENNY
Fabrikant, Grossrat

ALFRED (1) OEHLER

Maschineningenieur,  Maschinenfabrikant in
Wildegg (Oehler & Zschokke 1881-1883: mit
Robert Zschokke T 1883), nachher A. Oehler &
Co.; ab 1894 in Aarau, Genie-Oberst, Enkel von
Karl Reinhard O., Vater von Alfred (11.) O.

GOTTLIEB WASSMER

Oberst, Kreisinstruktor in Chur, Lausanne, Aarau
1891-1914, stellvertretender Waffenchef der Infan-
terie 1914-1918

ROBERT AMMANN

Architekt, Kantonsbaumeister
CHRISTOPH HUGO VON ALBERTINI
Architekt, 1899-1925 aargauischer
meister (Kantonsbaumeister)

CarL (I1.) FEErR

Jurist, Kunstforderer, Konservator der kant.
Kunstsammlung 1901-1921, Sohn von Carl (I.) F.
HERMANN RUETSCHI

Glockengiesser, Ingenieur, Enkel von Jakob R.

Hochbau-

18461925

1846-1901

1848-1922

1848-1919

1849-1904

1850-1914

1850-1930

1850-1923

1850-1914

1851-1932

18511910

1851-1928

1851-1941

1852-1900

1852-1929

1852-1933

1854-1947

1854-1923

1855-1917
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EUGEN STEIMER 1860-1926
Maler, Zeichenlehrer an der Gewerbeschule
1895-1903 und am Seminar Wettingen 1903-1924
KARL MOSER 1860-1936
Architekt, von Baden, Sohn von Robert M., in
Karlsruhe (Curjel & Moser 1888-1915), Professor
an der ETH Ziirich 1915-1928
BRUNO ZSCHOKKE 1860-1926
Ingenieur, Chemiker, Adjunkt an der EMPA,

Prof. an der ETH Ziirich fir Materialpriifungs-

wesen, Geniehauptmann, Sprengtechniker, Sohn

von Alfred Z., Bruder von Hans Z., Vetter von

Conradin und Richard Z.

KARL RICHNER 18611953
Roéhrenfabrikant, Sohn von Ferdinand R,

Schwager von Friedrich Rudolf Zurlinden

JOHANN OSKAR SCHIBLER 1862-1932
Jurist, Regierungsrat, Kantonsrat

MAX SCHMIDT 18621951

Abb. 12

OTTO ZEHNDER

Bauingenieur, in der Firma Conradin Zschokke
18771893, Kantonsingenieur 1893-1915

AUGUST TUCHSCHMID

Mathematik- und Physikprofessor an der Kan-
tonsschule ab 1882, Ehrenblirger von Aarau 1918

FRIEDRICH AESCHBACHER

Maschinenfabrikant
KaARL KRESS
Architekt, von Wigoltingen TG, in  Aarau

1896-1924

ERNST HUNERWADEL

Architekt, aargauischer Kantonsbaumeister
HANS ZSCHOKKE

Wasser- und Briickenbauingenieur in der Firma
seines Vetters Conradin Z., Sohn von Alfred Z.,

Bruder von Bruno Z., Vetter von Conradin und
Richard Z.

JoHANN LubwIG MEYER

Architekt, von Ziirich, Reorganisator der
Handwerkerschule ab 1886, Griinder des Gewer-
bemuseums und erster Direktor 1895-1928

JakoB GEORG MULLER

Lithograph (Miiller & Triib; mit seinem Schwager
August Triib), Sohn von Clemens Jakob T.
Hans (11.) HERZOG

Staatsarchivar und Kantonsbibliothekar
1889-1928, Sohn von Hans (1.) H.

AUGUST STAMM

Architekt, von Thayngen SH, in Aarau ab 1898
HEINRICH BRACK

Zeughausdirektor, Oberst

ALBERT (IL.) FLEINER

Journalist, Kunstschriftsteller, Sohn von Albert
(L) F., Bruder von Hans und Fritz F.

1885/

Aarau. Der Giesser Hermann Riietschi «mit der
1000. Glocke, welche seit 1876 aus seinem Atelier hervorgegan-
gen». Photographie aus der Zeitschrift Die Schweiz 5 (1901),
S. 163,

1855-1915

1855-1939

1856-1936

1857-1951

1857-1924

1857-1903

1858-1935

1858-1928

1858-1929

1858-1917

1859-1927

1859-1902

Firsprech, Stadtammann, Regierungsrat (Baudi-
rektor), Pionier der schweizerischen Elektrizitits-
wirtschaft, Sohn von Jakob Gustav S.

HERMANN KUMMLER

Elektrizititspionier, Fabrikant (Kummler & Cie.
ab 1894, Kummler & Matter ab 1904)

SIEGFRIED SCHWERE

Naturwissenschaftslehrer an Lehrerinnenseminar
und Tochterinstitut Aarau

Hans FLEINER

Zementfabrikant bis 1903, Politiker, Schriftsteller,
Sohn von Albert (I.) F., Bruder von Albert (I1.)
und Fritz F.

RICHARD ZSCHOKKE

Ingenieur, Bahningenicur, Nationalrat, Sohn von
Achilles Z., Vetter von Conradin, Bruno und
Hans Z.

HANS HASSLER
Linoleumhéndler

FriepricH (1) OBOUSSIER

Fabrikant, Vater von Friedrich (I1.) O.
GUSTAV ARSENE SCHNEIDER

Jurist, Firsprech, Notar, Rechtswissenschafter

WILHELM BRACHER

Architekt in Bern (Bracher & Widmer 1896-1905,
Bracher, Widmer & Daxelhoffer 1905-1923),
Oberst

MAX WIDMANN

Redaktor der Aargauer Nachrichten 1895-1911,
nachher Redaktor des Burgdorfer Tagblatts, Sohn
des Schriftstellers Josef Viktor Widmann

FrITZ FLEINER

Jurist, Professor in Ziirich, Basel, Tubingen,
Heidelberg, Sohn von Albert (I.) F., Bruder von
Albert (I11.) und Hans F.

Hans KASLIN

Deutschlehrer an der Kantonsschule,
steller, Sohn von Eusebius K.

Schrift-

GOTTLIEB LUSCHER
Ingenieur, besonders im Kraftwerkbau, in der
Firma Conradin Zschokke; eigenes Biiro ab 1909,
Genieoberst, Stadtrat, Grossrat, Griinder und
erster Prédsident des aargauischen Wasserwirt-
schaftsverbandes

CARL SPRECHER
Ingenieur und Industrieller, Betriebsleiter des EW

1863-1949

1864-1936

1864-1922

18651946

1865-1922

1865-1910

1866-1940

1866-1933

1867-1946

1867-1937

1867-1955

1868-1949

18681938
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Abb. 13

Aarau 1896-1900, Fabrikant elektrischer Apparate
(Sprecher & Fretz 1900-1902, Sprecher, Fretz &
Cie. 1902-1903, Sprecher & Schuh 1903-1908, ab
1908 S. & S. AG)

WALTHER MERZ

Jurist, Oberrichter, Historiker, Dr. phil. h.c. der
Universitit Basel 1910, Ehrenblirger von Aarau
1923

GuIDO HUNZIKER

Kraftwerk- und Briickeningenieur, in der Firma
Conradin Zschokke 1895-1899, in der Firma
Hunziker und Specht (Kolmar) 1899-1908, in
Rheinfelden 1908-1925

ADOLF WEIBEL

Kunstmaler, Prof. fiir Kunstzeichnen an der
Kantonsschule und am Lehrerinnenseminar
1912-1935, Konservator der kant. Kunstsammlung
ab 1925, Mitgriinder und Obmann der aargau-
ischen Vereinigung fiir Heimatschutz

FRANZ FRIEDRICH WIDMER

Architekt in Bern (Bracher & Widmer 1896-1905,
Bracher, Widmer & Daxelhoffer 1905-1923)
KARrRL FRICKER

Turnpionier, Turnlehrer an der Kantonsschule
WERNER BUCHLI

Kunstmaler in Lenzburg
ADOLF SALIS

Stadtingenieur in Aarau ab
1904-1908, von Castasegna GR
FERDINAND ROTHPLETZ
Ingenieur, Tunnel- und Briickenbauer

HANS STEINER

Graphiker, Maler, ab 1904 in der Lithographie-
anstalt Huber & Anacker

1899, in Chur

HEINRICH SCHUH

Ingenieur, Fabrikant elektrischer  Apparate
(Sprecher, Fretz & Cie. 1902-1903, Sprecher &
Schuh ab 1903, S. & S.AG ab 1908)

WALTER GAUTSCHI
Jurist, Stadtschreiber,
Bauordnung 1917
ALBERT HASSLER
Stadtbaumeister in Aarau ab 1898, Architekt in
Burgdorf (Gribi, Hassler & Cie.)

GOTTFRIED KELLER

Jurist, Stadtrat, Grossrat, Stinderat

ErNST HALLER

Jurist

Bearbeiter der Aarauer

Aarau. Der Kunstmaler Ernest Bolens (1881-1959),
Griinder der GSMB-Sektion Aargau. Selbstbildnis 1904, mit
der Stadt Aarau im Hintergrund.

1868-1938

1869-1925

1870-1952

1870-1943

1870-1933
1871-1942

1872-1951

1872-1949

1872-1955

1873-1955

1873-1933

1873-1908

1873-1945

1873-1945

OT1710 FISCHER
Jurist, Bankdirektor, Heimatschutzpionier

GuIDo FrREY

Maler, Zeichner, Kunstgewerbler, Lehrer am
kant. Gewerbemuseum 1905-1949, Zeichenlehrer
an der Bezirksschule 1912-1942

ADOLF (I1.) SCHAFER

Architekt, Sohn von Adolf (1.) S., Bruder von
Emil S.

ERNST BOLLETER

Ingenieur, von Ziirich, Prisident des aargaui-
schen Ingenieur- und Architektenvereins

ALBERT FROLICH

Architekt in Brugg und Ziirich

PAUL SIEGWART

Architekt, von Altdorf

WILHELM FRANKE

Kavallerieinstruktor, Schwiegersohn des Zement-
industriellen  Friedrich Rudolf  Zurlinden.
Direktor der Jura-Cement-Fabriken

EpouarD TRUAN

Prof. fiir franzosische Sprache an der Kantons-
schule 1906-1945, Rektor 1925-1937, von Vallorbe
VD

MARCEL DAXELHOFFER

Architekt in Bern (Bracher, Widmer & Daxel-
hoffer 1905-1923)

EMiL SCHAFER

Architekt in Landquart und seit 1912 in Ziirich,
Sohn von Adolf (1.) S., Bruder von Adolf (11.) S.
EmiL VOGEL
Schraubenfabrikant (seit
fabrik EVA)

HaNs FRICKER

Grossrat, Oberrichter, Nationalrat, Stinderat, in
Laufenburg, ab 1936 in Aarau

1918 AG Schrauben-

Max BURGMEIER
Kunstmaler, Férderer des Heimatschutzes

ERNEST BOLENS
Kunstmaler, Grinder der GSMB-Sektion Aargau

EUGEN BIRCHER

Chefarzt der chirurg. Abt. der Kantonalen
Krankenanstalt 1917-1934, Oberstdivisiondr
1934-1942, Nationalrat 1942-1955, Sohn von
Heinrich B.

ALFRED OEHLER

Maschinenfabrikant, Pionier des Elektrostahl-

gusses in der Schweiz, Sohn von Alfred (1.) O.
KARL SCHNEIDER

Architekt

RUDOLF FERDINAND ZURLINDEN

Zementfabrikant, Sohn von Friedrich Rudolf Z.,
Schwager von Wilhelm Franke

ADOLF GLOOR
Buchbinder, Versicherungsagent, Gewerkschafter,
kantonaler Arbeitersekretdr, Grossrat, Nationalrat

PAUL STEINMANN

Biologieprofessor an der Kantonsschule 1911-1953,
Konservator am Museum fiir Natur- und Heimat-
kunde 1922-1953, Fischforscher

FriTZ BRUNNHOFER

Maler, Graphiker, Vedutist von Aarau

FriebpricH (11.) OBOUSSIER

Bildhauer, Sohn von Friedrich (1.) O.

1874-1944

1875-1949

1875-1960

1876-1935

1876-1953

1876-1942

1877-1935

1877-1945

1878-1927

1878-1958

1879-1948

1879-1956

1881-1947

1881-1959

1882-1956

1883-1947

1884-1959

1884-1951

1884-1944

1885-1953

1886-1966

1893-1965
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ADOLF STUDER 1894-1938 Reihenfolge nach Amtszeiten
Architekt 1876-1898  GEORG AUGUST VON GONZENBACH 1831-1893
HEKTOR AMMANN 1894-1967 1898-1899  HUGO JAGER
Wirtschafts- und Stadtehistoriker, aargauischer s y
< e ) G JF SALIS 872-195

Staatsarchivar und Kantonsbibliothekar 1929~ 1899 ADOLF SALIS 1872-1951
1946, Dozent fir Wirtschaftsgeschichte an den
Universititen Mannheim und Saarbriicken .
WALTER RICHNER 1896-1970 1'4 Die Gewerbeschule
Architekt (Richner & Bachmann) \

Gegriindet 1826 von den Fabrikanten Johann
1.3.1 Stadtamméinner Georg Hunziker und Karl Herosé; spdter mit der
Reihenfolge nach Amitszeiten Kantonsschule vereinigt (Lit. 2, S. 345, 380, 589).
1803-1808  DaviD FREY 1751-1827 Neugriindung durch Johann Ludwig Meyer-

Kaufmann

1809-1818 FRrRIEDRICH FREY
Kaufmann, Bruder von David F.

1748-1818

1818-1827 HEINRICH REIFT 17491833
Kaufmann

1828-1831 JOHANN GEORG HUNZIKER 17741850
Fabrikant

1832-1843  DANIEL FREY 1778-1856
Kaufmann

1844—1851 FRIEDRICH FEER 1790-1865
Fabrikant

1851-1852  FRIEDRICH SCHMUZIGER 1802-1866
Fabrikant

1852-1854  DAVID ZIMMERLI 17921875
Oberstmilizinspektor der bernischen
Truppen, Grossrat

1854-1855 THEODOR SCHMIDLIN 1810-1894
Chemiker, kantonaler Artilleriechef

1855-1856  DAVID ZIMMERLI 1792-1875
(siehe oben)

1856-1865 RUDOLF WEIERSMULLER 18131875
Notar, Grossrat, Reg. rat

1866—1875 THEODOR SCHMIDLIN 1810-1894
(siehe oben)

1875-1889 ERWIN TANNER 1838-1903
Jurist, Grossrat

1890-1907  MAX SCHMIDT 1862-1951
Gerichtsprisident, Reg. rat

1907-1932  HaNs HAssIG 1860-1936

Stadtrat, Grossrat

1.3.2 Bauverwalter/Stadtbaumeister

Siebenmann und Vogt wurden als Bauverwalter bezeichnet,
Hassler trug den Titel Stadtbaumeister. Als Adjunkte der Bau-
verwaltung wurden 1901 Karl Schibli und 1919 August Lop-
pacher gewdhlt. Quelle: Rechenschaftsberichte des Gemeinde-
rates iiber die Gemeindeverwaltung der Stadi Aarau. Siehe
Kapitel 2.

Reihenfolge nach Amiszeiten
18731898  GOTTLIEB SIEBENMANN
1898-1906  ALBERT HASSLER

1906— ROBERT VOGT

1833-1898
1873-1908

1.3.3  Stadtingenieure

Im Zusammenhang mit dem Ausbau der Trinkwasserversor-
gung wurde G.A. von Gonzenbach als «Techniker fiir ver-
schiedene hohere Aufgaben im Bauwesen» an die Seite von
Bauverwalter Siebenmann berufen. Seine Nachfolger trugen
den Titel Stadtingenieur. Quelle: siche Kapitel 1.3.2.

Zschokke (1858-1935):

«Er entstammte einer alteingesessenen Zircher Familie, die
wihrend Generationen regen Anteil an bildender Kunst und
Geschichte genommen hatte. Nach seinen Architekturstudien
in Miinchen, Ziirich und Wien kam er 1881 als Assistent des
Direktors an das Industrie- und Gewerbemuseum in St.Gal-
len. Im Jahre 1886 wurde er zur Leitung und Reorganisation
der Handwerkerschule nach Aarau berufen. Diese war damals
noch eine Sonntagszeichenschule, die von verschiedenen pri-
vaten und offentlichen Institutionen subventioniert wurde.
Durch Unterstitzung einsichtiger Mdnner gelang es ithm, den
Nachmittagsunterricht in der Woche einzufiihren, eine Neue-
rung, welche damals sonst nur an wenigen Orten durchgedrun-
gen war. Aus diesen Anfingen heraus entwickelte sich die Idee
eines aargauischen Gewerbemuseums. Nach langwierigen Vor-
arbeiten legte Meyer-Zschokke ein festumrissenes Programm
vor, das schliesslich die Zustimmung der kantonalen Behorden
und des Grossen Rates fand. Im Herbst 1895 konnte der Neu-
bau [Bahnhofstrasse Nrn. 79-83] von Karl Moser bezogen wer-
den. Die Schule war nun vor allem fiir die Weiterbildung von
Leuten mit abgeschlossener Berufslehre bestimmt» (Lit. 2, S.
540).

Das neuerdffnete Gewerbemuseum umfasste fol-

gende Einrichtungen:

1. Die Handwerkerschule fiir Lehrlinge der In-
dustrie und des Gewerbes.

2. Die Frauenarbeitsschule mit Spezialkursen
und Lehrateliers.

3. Die Malschule fir Dekorationsmalen (Gesel-
lenschule).

4. Die Fachschule fiir Holz- und Bautechnik
(Meisterschule).

5. Die gewerbliche Bibliothek mit Muster- und
Modellsammlung (Lit. 1, S. 7).

Die sogenannte Bauschule wird folgendermassen
beschrieben:

«Die im Grindungsdekret aufgefiihrte Fachschule fir Holz-
und Bautechnik wird seit vielen Jahren Bauschule genannt. Als
Ausbildungsstitte fiir angehende Meister des Baugewerbes
stellt sie an den jungen Handwerker schon bei seinem Eintritt
in die Schule gewisse Anforderungen. An der Aufnahmeprii-
fung wird eine bestandene Lehrabschlussprifung als Maurer,
Zimmermann oder Bauzeichner, ferner mindestens eine einjih-
rige Tiatigkeit als Arbeiter und eine gute Volksschulbildung
verlangt. Bauzeichner miissen ebenfalls in einem der beiden
Grundberufe wihrend eines Jahres praktisch gearbeitet haben.
Die Bauschule fiihrt zwei Abteilungen: eine Gruppe fir Stein-
bau fiir gelernte Maurer und eine fiir Holzbau fiir Zimmer-
leute. Der Studiengang dauert an beiden Orten drei Winterse-
mester. In den dazwischen liegenden zwei Sommerhalbjahren
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arbeiten die Schiler auf den Bauplitzen. Auch fiir diese Zeit
werden von der Schule bestimmte Aufgaben gestellt. Am Ende
der 3. Klasse werden zur Erlangung eines Diploms als Werk-
meister und Baufihrer umfassende Priifungen durchgefiihrt»
(Lit. 1, S. 13).

An die Bauschule kamen schon bald «Schiiler aus allen Teilen
der deutschsprachigen Schweiz, und die Frequenz nahm stin-
dig zu. Sie ist bis heute in unserem Lande die einzige Fach-
schule dieser Art gebliecben und nimmt als Ausbildungsstitte
von Baufiihrern eine fiir das gesamte schweizerische Bauge-
werbe bedeutende Stellung ein» (Lit. 2, S. 540).

«1928 trat Meyer-Zschokke nach zweiundvierzig-
jdhriger Amtszeit in den wohlverdienten Ruhe-
stand. Bis zu seinem Tode interessierte er sich
lebhaft fiir die weitere Entwicklung .seiner
Schule*» (Lit. 2, S. 541).

Besonders bedeutungsvoll war die Lehrtatigkeit
des Malers und Zeichenlehrers Eugen Steimer
(1860-1926) aus Baden:

«Nach erstaunlich reichen und bewegten Lehrjahren an der
Industrieschule Neuenburg, der Kunstakademie Dijon, der
Rotterdamer Malerschule, dem Technikum in Buxtehude, der
Kunstgewerbeschule Karlsruhe und am South-Kensington-
Museum in London und nach praktischer Betiitigung in Deko-
rationsgeschiften und kunstgewerblichen Werkstétten in Paris,
Amsterdam, Haag, Bremen, Berlin, Miinchen und Wien trat
der 26jihrige ins Geschift seines Vaters, des Badener Malers
und Antiquars Johann Steimer, ein. Indessen scheint er sich in
dem bis unters Dach mit auserlesenen Antiquititen vollge-
stopften Haus nicht eben wohl geftihlt zu haben. 1887 bewarb
er sich mit Erfolg um eine Zeichenlehrstelle an der Bezirks-
schule Bremgarten, 1888 in Zurzach und 1889 tberdies an der
Bezirksschule Muri. Mit dem Ubergang von der frei schaffen-
den zur Lehrtitigkeit hat Steimer seinen eigentlichen Weg
gefunden. Bei der Eroffnung des Gewerbemuseums in Aarau
1895 tat die Wahlbehdrde einen gliicklichen Griff, als sie fiir
den Fachunterricht in dekorativem Malen und kunstgewerbli-
chem Zeichnen ihn gewann. Hier bot sich eine Aufgabe, fir
die er seiner Ausbildung wie seiner besonderen Neigung nach
ungewdhnlich befidhigt war. Die meisterliche Beherrschung des
Handwerks, der praktische Sinn und das Lehrgeschick Stei-
mers verschaffte der Schule bald einen ausgezeichneten Ruf.
Wiihrend seines Wirkens in Aarau wurde die Gewerbeschule
zur eigentlichen Kunstschule des Kantons, und die ilteren

Abb. 14 Ausstellungsnische der Gewerblichen Fortbildungs-
schule Aarau in der Gruppe 43, Sektion B, an der Schweizeri-
schen Landesausstellung 1914 in Bern. Photographie aus
Schweizerische Landesausstellung in Bern 1914. Illustriertes Aus-
stellungs-Album, Bern/Genf 1914, S. 514,

Aargauer Maler sind fast ausnahmslos seine Schiiler gewesen,
so Ernest Bolens, Max Burgmeier, Otto Wyler, Eugen Maurer,
Otto Ernst, Fritz Brunnhofer und Erwin Roth. 1903 wurde Stei-
mer als Zeichenlehrer ans Seminar Wettingen berufen; seit
einigen Jahren schon hatte er in Sonderkursen Hunderte von
aargauischen Lehrern in eine neue Art des Schulzeichnens ein-
gefiihrt, die sich nicht mehr am Nachzeichnen von Vorlagen
ersittigte, sondern von der unmittelbaren Anschauung von
Pflanze und Tier ausging, die moglichst rein in der Kontur zu
fassen und — auf héheren Stufen des Unterrichts — zum dekora-
tiven Ornament zu stilisieren waren. So wehte ein Hauch des
beldchelten Jugendstilgeistes durch ihn befreiend hinein ins
herkdmmliche Schulzeichnen jener Zeit. 21 Jahre lang hat
Eugen Steimer als Zeichenlehrer am Seminar gewirkt. Als 1909
der Handarbeitsunterricht am Seminar eingefiihrt und nach
und nach ausgebaut wurde, fand man in ihm auch fir dieses
Fach einen vorziglichen Lehrer, der seine Schiiler iiberlegen
zu leiten verstand. 1924 sah er sich aus Gesundheitsriicksichten
gendtigt, von seiner Stelle zuriickzutreten .. .» (Lit. 2, S. 740-
741).

Ebenfalls Lehrer am Gewerbemuseum war der
Aarauer Maler Guido Frey (1875-1949), welcher
1898 das Fachlehrerpatent flir Zeichnen an der
Kunstgewerbeschule Stuttgart erworben hatte:
«Hierauf war er ein halbes Jahr Stellvertreter an der Kantons-
schule und am Lehrerinnenseminar; dann folgte von Herbst
1898 bis Herbst 1902 ein Aufenthalt in Paris, wo er im Atelier
R. Ruepp als Zeichner arbeitete: Entwirfe fir allerler indu-
strielle  Gegenstinde, besonders der Textilbranche. Vom
Herbst 1902 bis Frithling 1903 war Frey Dessinateur in der
Bandfabrik Seiler & Co. in Basel; dann liess er sich dauernd in
Aarau nieder, zuerst als selbstindiger Kunstgewerbezeichner.
1905 erhielt er seinen Lehrauftrag am kantonalen Gewerbemu-
seum fur Fachzeichnen und Modellieren. Daneben arbeitete er
als freier Kiinstler: Aquarelle nach landschaftlichen Motiven
der nidhern Umgebung Aaraus. Arbeiten als Silberschmied:
Anhdnger mit geschmackvoll gefassten Steinen. Broschen usf.
1912 wurde Guido Frey zum vollamtlichen Lehrer fiir Zeich-
nen an der Bezirksschule Aarau gewihlt, welches Amt er bis
1942 bekleidete. Daneben dauerte sein Lehrauftrag am Gewer-
bemuseum fort bis fast zu seinem Tode» (Lit. 2, S. 230).

Im 1896 neu erdffneten Gewerbemuseum wur-
den auch die Kunstbestinde aus dem Besitz des
Kantons Aargau und des aargauischen Kunst-
vereins als «Kantonale Kunstsammlung» verei-
nigt (Lit. 4). Erster Konservator war 1896-1901
Max Wolfinger (1837-1913), Kunstmaler aus
Mannheim, welcher seit 1867 als Zeichenlehrer,
zuerst am Lehrerseminar in Wettingen und an
den Bezirksschulen Baden und Brugg und seit
1876 an der Kantonsschule und am Lehrerinnen-
seminar in Aarau, wirkte (Lit.2, S.885). Auf
Wolfinger folgten als Konservatoren 1901-1921
Carl Feer (1854-1923) und 1925-1941 der Kunst-
maler Adolf Weibel (1870-1952) (Lit. 2, S. 841-
842, Lit. 3). 1959 wurde die Sammlung in den
Kunsthaus-Neubau am Rathausplatz verlegt.

Lit. 1) 50 Jahre Kantonales Gewerbemuseum Aarau 1895-1945,
Aarau 1945. 2) Biographisches Lexikon Aargau (1958). 3) KLS,
S. 1047 (Adolf Weibel). 4) Alfred Bolliger, Geschichte der aar-
gauischen Kunstsammlungen, in: Franz Mosele, Sammliungs-
katalog Aargauer Kunsthaus Aarau, Band 1 (SIK Ziirich, Kata-

loge Schweizer Museen und Sammlungen 5/1), Aarau 1979,
S. 14-26.



	Überblick

